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Infertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 7 Mer. 
n 2 R für jede weitere Einrückung 33 Nr Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Suferateelungen u Gee 
* jbernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. PER 
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Nach Berichten aus Petersburg wird der Her⸗ 
v. Montebello, der bekanntlich eine Contreordre 
Bi und dieſer zufolge jeine Abreiſe verſchoben 


; u wen wem 5 
„Krakauer Zeitung. bund die nicht nur unerfüllt, ſondern in der Depeſcheſ tional Verwaltung, berechti ſem in einer beſonderen Audienz empfangen zu 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Lord Ruſſell's nicht einmal erwähnt iſt; wir ſprechen der Hoffnung, daß der Kaſſer Alexander ſchließlich werden, der man im Vorhinein große Bedeutung bei⸗ 
October bis Ende December 1863 beträgt für Ka- von dem materiellen Beiſtande und den moraliſchenſauf die Eingebungen ſeinet eigenen wohlwollenden legt. In dieſen Berichten iſt 2 gerüchtweiſe davon 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗Ermuthigungen, welche die Aufſtändiſchen von außen Geſinnung und auf die 9 ſchläge Curopa's hören die Rede, daß Se. Majeſtät au i 
ſendung, 4 fl. erhalten.“ Ihrer Majeſtät Regierung würde dieſen werde. Der Vorſchlag, die i 
Abonnements auf einzelne Monate (om Gegenſtand gern vermieden und, ſtatt ſich in Be⸗ wird verworfen, weil dies 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden trachtungen über die Vergangenheit einzulaſſen, lieber das getreue Heer des Kaiſers 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſbloß auf heilende Maßregeln für die Zukunft wu heit der Polen und gegen Nupl f 5 
Nkr. berechnet. ; genommen haben. Allein indem fie ſich dadurch, daß Agitation ſchmerzliche Opfer auferlege.“ Die vorge- Nach der Berliner Montags⸗Zeitung hat Se. Maj. 
. der Fürſt Gortſchakow des Gegenſtandes Erwähnung ſchlagene Conferenz der Mächte, welche den Wiener der König von Preußen bei ſeiner letzten Anweſen⸗ 


ie Gerechtigkeit gegen einſchlagen wird. 
egen die friedliche Mehr⸗ 


—ñ Ef PFhyut, genötigt ſieht, denſelben gleichfalls zu berühren, Vertrag unterzeichneten, wird verworfen, und damit heit in Berlin die Antwort auf das durch den Gra⸗ 

A tlich Thei nimmt Ihrer Maſeſtät Regierung keinen Anſtand, zuſzugleich die Ausſicht auf eine ſofortige und freund⸗ fen Latour überreichte öſterreichiſche Cabinetsſchreiben 

ntlicher heil. erklären, daß ihrer Ueberzeugung nach das Haupthin⸗ſſchaftliche Verſtändigung. Statt dieſes billigen und unterzeichnet. Wie verlautet, iſt ſolche zwar verſöhn⸗ 

Nr. 11885. Kundmachun derniß der Wiederherſtellung der Ordnung in Polenſannehmbaren Vorſchlages macht Rußland den Vorſchlag, lich, aber die frühere Auffaſſung in beſtimmten Wor⸗ 
9. nicht in dem den Aufftändifchen von außen her gelei⸗ daß die drei Mächte, welche vor dem allgemeinen Wie⸗ ten wiederholend abgefaßt. 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird be⸗ſſteten Beiſtande, ſondern in dem Verhalten der ruſſi⸗ ner Vertrage die Separat «Verträge zwiſchen Oe⸗ leber den Inhalt der Antwort des Königs von 
kannt gegeben, daß der mit dem hohen k. k. Juſtiz, ſchen Regierung ſelbſt beſteht. Die Kaiserin Katha⸗ſterreich und Rußland, und Preußen und Rußland Preußen an die Unterzeichner der Reform acte mel⸗ 
Miniſterial⸗Erlaſſe vom 12. Jänner 1863, 3. 22 undſrina ver prach den Polen im Jahre 1772 die Auf- vorſchlugen, zuſammenkommen und ſpäter Frankreich det eine Berliner Correſpondenz der „A. A. 3.“ fob. 
132 zum k. k. Notar in Wojnicz mit dem einſtweili⸗ rechterhaltung ihrer Religion, der Kaiſer Alexander Lund Großbritannien von dem Ergebniß ihrer Unter- gendes: Preußens Standpunct wäre demnach folgender: 
gen Amtsſitze in Brzesko ernannte ſelbſtſtändige Be⸗ perſprach den Polen im Jahre 1815 eine National- handlungen in Kenntniß jegen möchten. Es gibt zwei Für den ganzen Bund mit zwei Großmächten und 
zirksamts⸗Adjunct Hr. Conſtantin Ritter von Ramult Vertretung und eine National⸗Verwaltung. Dieſe Gründe, die zu einer Beurtheilung dieſes Vorſchlages zwei halbdeutſchen auswärtigen Regierungen iſt ein 
den vorgeſchriebenen Dienſteid am 25. Auguſt 1863 Verſprechungen find nicht erfüllt worden. Vieleſhinreichen: 1) Die erwähnten Verträge beziehen ſich, einheitlicher Ausbau der gegenwärtigen Bundeöverfaf- 
bei dieſem k. k. Oberlandesgerchte geleiftet hat und Jahre hindurch ward die Religion der Polen ange abgeſehen von den in dem allgemeinen Wiener Ver⸗ſung nicht möglich. Keine der beiden deutſchen Groß⸗ 
daß derſelbe hierdurch zum Antritte des Notar-Amtes griffen, und bis 15 die heutige Stunde ſind ſie 1015 trage en le immungen, nur auf mate⸗ mächte kann auf die Löſung der ihnen geſchichtlich ge- 
ermächtiget ſei. im Beſitze der ihnen durch den Vertrag von dielle Gegenſtande, wie Benutzung von Flußufern, wordenen Aufgaben verzichten, kann mit anderen Wor⸗ 

Krakau, am 26. Auguſt 1863. und 5 . er Bar ige B een in 177 5 a 95 . ten agen einmal i eu jelbft willen, und zweitens 

EEE Rechte. Die Verletzung dieſer feierlichen Verpflich⸗gang von Waaren aus einer Provinz in die andere der deutſchen Nation wegen, welcher dadurch kein Vor⸗ 

Se. 1. ( Apoſteliſche Majetät Haben mit mllerhoöchſt unter⸗ tungen von Selten bet ruſſiſchen Regierung rief Un⸗ und dergleichen andere Verkehr rleichterung und denſtheil, wohl aber ein Nachtheil erwächſt, wenn ihr eine 
3 3 ö ji Han- zufriedenheit hervor, und der plötzliche nächtliche Gin: Handel betreffende Dinge. Von politiſchen Entwick- Großmachtsſtimme im europäiſchen Concert entzogen 
ere gemäß, in Dam Mitten fall in die Häuſer Warſchau's im vorigen Januarſlungen oder Details iſt nichtz darin. 2) Offenbarſwerden ſollte. Die Löjung der Reformfrage wird 
des Sſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben W war die unmittelbare Urſache des gegenwärtigen Auf⸗ würde eine ſolche Conferenz ſterreich in eine ſchiefeſohne Zerreißung des Bundes nur möglich ſein, wenn 

Se k. 1. Avoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſſer Eu- ſtandes. Hätte ſich nicht Rußland die allgemeine Stellung bringen, und mit ſeinen Beziehungen zuſentweder beide Großmächte im Bunde neben einander 
ee ee 5 dem ar 7 nei Stimmung in Polen entfremdet, jo würde der von/&tanfreih und Großbritannien unverträglich ſein. Se. ſtehen, und den Antagonismus durch Abgränzung ih⸗ 

n u e e e wen außen kommende moralijce und materielle Beiſtand Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich hat daher in ei⸗ſfrer Machtſphären aufheben, oder wenn eine Großmacht 
> eg en des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigit ee rar On GEBE 1 5 9 Vorschlag ohn = 72, f 5 90 fen gern r ne 2 7 85 zu 23232 
zu verleihen geruht. Air ? e hr, N e Sympathien zu Vorſchlag ohne Weiteres verworfen. Am uſſeſenger formirten Theil Deutſchlan 4 

— „ Gunften der Polen rege geworden find. In jedemſerklärt dann Lord Ruſſell, daß die ganze Verantwort⸗ föderativen Verhältniß verharrt. Früher war für dieſe 
. — und — Ober⸗Finanzrath Dr. Hermann Ritter bedeutenden Staate, in welchem es eine National- lichkeit für die bedrohliche Lage auf die ruſſiſcheſ völkerrechtliche Stellung neben dem Bundes ſtaat von 
Re Er und Iber-finanzrath Dr. Joseph Schabenbek, den Vertretung gibt, in England, Frankreich, Oeſterreich, Regierung falle. Dieſe Stelle iſt gleichlautend mitſ der ſogenannten kleindeutſchen Partei Oeſterreich in 
Titel und * eines Hofrathes tarfrei allergnädigſt zu ver⸗ are abe des e n een 551 der 1 in der öſterreichiſchen Depeſche. Ausſicht genommen. Tritt aber Oeſterreich mit jüd-. ’ 
leihen geruht. 2 ’ 4 Danemark haben ſich dieſe Sympathien kund gegeben. ie amtliche London Gazette vom 19. d. ver- und weſtdeutſchen Staaten in einen en olitiſchen 
ſoließun K — wur her gen — Ueberall, wo es eine National-Bertretung gibt, hatſöffentlicht die eher kurz gefaßt ruſſiſche Antwort und e Verband, We i 
Ober⸗Stabearzte erſter Klaſſe, Dr. Andreas Mallat, Sanitäte⸗ die Verwaltung, wenn ſie gleich im Ausdrucke ihrer vom 26. Auguſt. Rußland bedauert die Erfolgloſig⸗ die neben dieſem engern Bund bleibende Großmacht 
Referenten beim Landes⸗Generalcommando zu Lemberg. 1 Geſinnung vorſichtig und zurückhaltend war, die Ge⸗ keit ſeiner Juli⸗Note und will eine Discuſſion, wel- ſein. Außerdem wird die Antwort des Koͤnigs Wil⸗ 
Uebernahme deſſelben in den 1 — als vier fühle des Parlamentes (legislature) und der Nationſche die zwiſchen den Cabineten obwaltende Meinungs- helm an die Reformfürſten andeuten, daß man ſich 
zu hiebei arg u Dienstleistung den Titel eines getheilt. Rußland ſollte auf dieſe Sympathien Rück⸗ verſchiedenheit nur beſtätigen würde, abbrechen. Ruß⸗ zwar zu Verhandlungen in Miniſter Pi Conf en 
—— ehergnkiief zu verleihen geruht. icht nehmen und ſich die Lehre, welche in ihnen liegt, land wünſche ebenſo wie England die Ruhe Polens über eine neue Baſis der Reform, wie dies frü 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aide den zu Nutze machen. 3) Fürſt Gortſchakow legt großen und Europas, und der Kaiſer erſtrebe in der ver⸗ bei der Beantwortung der identiſchen Noten geſchehen 
ſchließung vom 15. September d. J. — To — ch ö u⸗ Nachdruck auf den nicht zu leugnenden Umſtand, daßſſöhnlichſten Weiſe dieſes Ziel. Eine Verantworlich⸗ſehr gern bereit erklärt, aber nur unter der Bedin⸗ 
5 eee eng der Allerhöchſten „die Aufſtändiſchen weder Amneſtie noch Autonomie, keit könne nur aus einem etwaigen Bruce des Völ⸗ gung, daß Preußen durch ein unbedingtes Veto in 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen eifrigen und gu ten Dienften hoch eine mehr oder weniger vollſtändige Vertretung |ferrechtes entſpringen. Der Kaiſer habe aber ſtets Fragen der auswärtigen Politik und des Krieges ſeine 
in den bleibenden Ruheſtand übernommen werde. begehren.“ Aber es würde ein Irrthum ſein, wenn die Gebote des Völkerrechtes beobachtet und erwarte Großmachtſtellung feſthält. In dieſem Veto würde 

„ — — N annehmen wollte, daß es in derartigen Fällen das Gleiche von den übrigen Mächten. . die Parität der beiden Großmächte geſichert 


. x — 3 bloß zwei Parteien gebe, nämlich die mit Unter Die Note des Herrn Drouyn de Lhuys iſtſſein. 
Nichtamtlicher Theil. drückung des Aufſtandes beſchäftigte Regierung und vom 3. Auguſt datirt und ihr Inhalt im Weſentli⸗ Nach einer dem „Fr. J.“ zugekommenen, ſonder⸗ 
Krakau, 22. S b die mit der Anſchürung und Ausbreitung desſelbenſchen folgender: Im Eingange bedauert der franzöſi⸗ barer Weile aus Wien datirten Mittheilung find 
22. September. beſchäftigten Führer der Aufſtändiſchen. Außer die⸗ſſche Miniſter, daß Fürſt Gortſchakoff an die Stelle Herrn v. Bismarks Reformvorſchläge folgende: 


Wie erwähnt, brachte die amtliche „London Ga⸗ſſen Parteien gibt es in ſolchen Fällen ſtets eine großeſder weſtmächtlichen Vorſchläge unzuläſſige Propoſitio- 1. Eine Volksvertretung am Bunde, die nach der 
zette“ nunmehr auch * Wortlaut der letzten engli⸗ ſchwimmende Maſse, die ganz zufrieden ſein würde, nen geſetzt habe. Die Ye Bewegung 1 18 Größe der Bevölkerung, welche die Staaten — 
ſchen Depeſche of er Aotenfenge, Die Depeſche wenn fie Perſon und Eigenthum unter einer gerech⸗ das Ergebniß einer revolutionären Anſtiftung, ſondern haben, abgemeſſen iſt. 2. Dieſer Volksvertretung müſſe 
des Earl of Ruſſe an a 55 engliſchen Geſandten — und wohlthätigen alt geſichert ſähe. das Reſultat einer ſeit einem Jahrhundert währendenjeine ſolche Macht eingeräumt ſein, daß dadurch etwaige 
Lord Napier in St. Peter pe 15 vom 11. Auguſt Man hat ſich das Vertrauen dieſer großen Maſſe Situation, welche die Revolution im übrigen Europa Sonderbeſtrebungen paralyſirt würden. 3. Die pro⸗ 
(alſo um einen Tag var 5 dutirt RE mitge⸗ 1 erworben, und auf die Fortdauer 1155 Unthä⸗ begünſtige, da ſich die ganze polniſche Nation mit|jectirte Bundesverfaſſung müſſe dieſer Volksvertretung 
theilte öſterreichiſche No gl 2 5 2 an derſtigkeit iſt kaum zu rechnen. Ihrer Mafeſtät Regie⸗Leib und Seele der Revolution in die Arme gewor⸗ zur Erklärung at. vorgelegt werden. 4. Verlangt 
engliſche Staatsſecretär des 11550 ur die 17 a rap muß nochmals hervorheben, wie äußerſt dringlichffen habe. Die öffentliche Meinung habe in ganz Eu⸗ Preußen ein Veto in allen denjenigen politiſchen 
Depeſche, welche Fürſt Gortſcha rl n 0 5 W it ſofort das im allgemeinen Intereſſe jo nöthigeſropa die drei Mächte in ihrem Vorgehen gegen Ruß- Fragen, welche feine ſelbſtſtändige Stellung als Groß⸗ 
lungen der drei Mächte nach 4585 15 c r Bi ſiſch der Verſöͤhnung zu verſuchen. Wenn der ruſ⸗ſland ermuntert. Es wäre eine verhängnißvolle Illu⸗ macht berühren. 5. Vollkommene Parität mit Oeſter⸗ 
„nichts weniger als befriedigend? et, 5 hen Des 57 Hof von dem aufrichtigen und uneigennützigenſſion Rußlands, die Urſache der fortwährenden bluti⸗ reich. Die „Südd. Ztg.“ begleitet die eben erwähnten 
Prüfung der Hauptpuncte der Gortſchakow'ſch 5 anöſtande Gebrauch macht, den Oeſterreich, Frankreichgen Erhebungen zu verkennen. Eine unmittelbare „Reformvorſchläge“ mit folgender lakoniſcher Bemer⸗ 
peſche ein und ſchreibt diesfalls: 1) das mä Großbritannien ihm bieten, ſo ſichert er ſich das Entwicklung eines ausgedehnten Conceſſions⸗Syſtems kung: „Man ſieht, daß die Puncte 1, 4 und 5 Preu⸗ 
- Während Fürft Gortſchakoff zugibt, daß Ber ka ee Mittel, um gemäßigten Ideen in Polenſwürde das Nationalgefühl zufriedenſtellen (7); es wi⸗ ßens eigenes Intereſſe betreffen, 2 und 3 dagegen 
Vertrauen von Seiten der Regierung und AR 2 5 'ege zu verhelfen, und jo die Grundlage einesſderſtrebe auch der Würde eines großen Reiches wie Köder für das deutſche Volk enthalten. 

1 des Geſetzes über willkürliche Gewalt die a 55 = aften Friedens zu legen. i . Rußland, einen jo ungleichen Kampf länger fortzu. Die demnächſt in München zuſammentretende 
age der Ordnung und Stabilität ſein müſſe, Men 101 an vierte Punct der Gortſchakow'ſchen Depeſche,ſſezen. Das Recht der Mächte, in der Regelung Zollconferenz wird allem Anſchein nach nicht von lan⸗ 
hinzu, die Achtung vor der Obrigkeit ſei die in die de Ruſſell widerlegt, ſind die Behauptungen, der polniſchen Frage zu interveniren, ſei unbeſtreitbar ger Dauer fan, da über mehrere der wichtigeren Puncte 
liche Sale zu dieſen Grundſätzen. Allein es ade ee, ruſſiſche Vicekanzler in Bezug auf die Wienerſund nur zu beklagen, daß die vereinten Anſtrengun⸗ bereit Einverſtändniß beſteht, und die Erzielung eines 
dem ruf iſchen Cabinet nicht unbekannt ſein, daß Er 5 wei eſtelt n 1815 und deren Beziehungen zu Polenſgen der drei Mächte bis jetzt bei Rußland keinen ſolchen in Bezug auf die übrigen um ſo weniger 
und Verſöhnlichkeit die Achtung vor der Obrig 5 Gortſch t hat. Ruſſell weiſt darauf hin, daß Fürſt Anklang gefunden und keinen Erfolg bervorgebracht Schwierigkeiten finden dürfte, als man auch hier. 
häufig wirkſamer herſtellen, als die materielle Gewalt. 9 firt babe nus dieſen Verträgen wohl zwei Stellen hätten. Am Schluſſe der Depeſche des Herrn Drouynlüber die Principien einig iſt, und es ſich im weſent. 
Es würde ein beklagenswerther Irrthum ſein, wenn 2 deſſe „e nicht aber auch noch eine dritte, die ge- de Lhuys befindet ſich dann der bekannte identiſchelichen nur um Detailfragen handelt. Bisher, ſchreibt 
fe verſuchen wellte, jene Achtung blos durch Waf⸗ 5 uſſell forte Hauptungen ſpricht. Dann fährt LordſPaſſus, den alle drei Noten, gemeinſam haben. man der „F. P.⸗3.“, iſt noch keiner derjemt ren 

— — wieder herzuſtellen, ohne damit eine hinrei⸗ 5. Auf die et a „Dem „Courrier du Dimanche“ zufolge erklärt welche zur Zeit der letzten Münchener 30 wm, 
Recht Sicherheit für die politiſchen und religiöjen! Er Majeſtät ühcdelnen Vorſchläge der e Fürſt Gortſchakoff in ſeiner Antworte Denkſchrift auf die Anschauungen der baieriſchen a heilten, 

. — er Unterthanen des Königs von Polen zu Sr Bezu I auf 9 zergehend, ſagt Fürſt Gortſchakow die Stelle der Zuſatznote des Hrn. Drouyn de Lhuys, von der Gemeinſchaft zurückgetreten, und alle darauf 
5 * Eine ſolche Sicherheit ſtellten die Vor⸗ mi Ki 5 ke 1e8 Puncte, der größere Theilſwelche die alten polniſchen Provinzen mit dem bezüglichen gegentheiligen — 5 rap fid) 
ſchlige der drei Mächte für Rußland und Polen in der 5 DER 3 8 Mächten bezeichneten Maßregeln Königreiche Polen zuſammengeſtellt, unumwunden, als ungegründet. Wie bekannt, a es die Abſicht 
gleicher Weiſe in Ausſicht. Es hat dem Cabinet ſei . ereits aus Veranlaſſung unſeres erhabenes Ge⸗ daß es ihm geradezu unmöglich ſei, ſich auf dieſem dieſer Staaten bei der Berliner 30 conferenz mit be⸗ 
von St. Petersburg gefallen, von dieſer Art, die Ach⸗ bieters decretirt worden oder im Entwurf begriffen.“ Boden auch nur auf einen freundſchaftlichen und ver⸗ ſtimmt formulirten Anträgen bervorzutreten. Man 
tung vor der Oprfgteit wieder herzustellen, keinen Ge⸗ Gegen das Ende der Depeſche wird der Maßregeln ſtraulichen Meinungsaustauſch einzulaſſen. Dasſelbe wird dabei der preußiſchen Regierung ſoviel als mög⸗ 
brauch zu machen. 2) Fürſt Gortſchakow behauptet Erwähnung gethan, „an welchen Se, Majeſtät feſt⸗Blatt erklärt die Nachricht, daß Hr. v. Budberg auf lich um ſuchen, um eine Verſtändigung 
— undz dieſe Auffaſſung iſt das Thema des Anfan⸗ hält, ſowohl in den bereits gelegten Keimen, wie Urlaub gehen werde, für unrichtig. und die Reconſtruirung des Zollvereins zu erleichtern 


Wenn es Preußen, wie behauptet wird, nur darumſim Bunde, ſein wollte. Wie er hört, dringt auch gefällte Urtheil lautet auf lebenslangen ſchweren Ker- befriedigend; der König iſt beinahe den ganzen Tag 
zu thun iſt einen liberalen Tarif durchzuſetzen, fo wird das engliſche Cabinet in den Kaiſer Franz Joſeph, ker. Die Nationalbank wird mit ihren Anſprüchen, über außer dem Bette; der Huſten iſt zwar zu Zei⸗ 
wahrſcheinlich ein Uebereinkommen erzielt werden; daß er ſeine Einwilligung nicht verweigere. Viel- eben jo wie die übrigen Beſchädigten auf den Civil- ten noch beſchwerlich, ſelten jedoch von Beklemmung 
wenn es dagegen auf der unveränderten Annahme leicht fürchtet man in London, daß Frankreich ſelberſrechtsweg verwieſen. Was die Competenz betrifft, batſ begleitet.“ 

des franzöfiſchen Vertrags und auf der Ausſchließung 5 Mexico annectiren könnte. Gewiß ſcheint zuſſich der Gerichtözhof für die Anerkennung derjelbenı Aus München, 17. d., wird gemeldet: In der 
Oeſterreichs beſteht, jo wird die Berliner Conferenzſſein, daß das britiſche Cabinet dem Erzherzog Geldſausgeſprochen, weil durch die §§. 38 und 45 klar dar- heutigen Abendſitzung der Kammer der Abgeordneten zog 
ebenſo reſultatlos verkaufen wie alle bisher gepfloge- (mittelſt einer Anleihe in London) und einer Armee gethan wird, daß nicht Geburt oder Nationalität, Dr. Völt, welcher den Antrag geſtellt hatte, die Dispofi- 
nen Unterhandlungen. (Die Berl. „M. 3.“ witzelt: (auf dem Wege von Anwerbungen in dem katholi⸗ſondern Connerität und Prävention für die Beurthei-ſtionsſumme des Miniſteriums des Innern für un 
weil Oeſterreich in Deutſchland nicht Fuß faſſenſſchen Irland) in Ausſicht geſtellt hat. (Ein Berlinerflung der Competenz maßgebend find. Es hat eine ſſtändige Fundationszulagen (40.000 fl.) zu ſtreichen, 


könne, verſuche man es jetzt mit dem Zoll!) Witzblatt nennt Merico bereits Maxieo; wir glauben Vereinbarung des oberſten Gerichtshofes mit der un-) nach einer allſeits befriedigenden Erklärung ſeinen 
„Ein Frankfurter Corr. der „Preſſe“ berichtet überſdie Sache iſt noch nicht jo weit!) gariſchen Hofkanzlei diesfalls ſtattgefunden und könnte Antrag zurück. Der Staatsminiſter des Innern hatte 
eine erſte entſchiedene Kundgebung zu Gunſten der eine weitere Einwendung mit Erfolg nicht durchge-|die Ablehnung dieſes Antrags als Vertrauensvotum 
ng rg auf p 3 11 25 ch e 15 . 2 8 17 dt bat bei a bezeichnet. a 

e bei Gelegenheit einer Wahlbeſprechung de Verhandlungen des Reichsrathes. er Berufung, ſeine Strafe in einer ungariſchen Stadt rankreich. 198 
Coblenzer „Bürgervereins“ ſtatthatte. Allerdings neigte 2 Abge-abbüßen zu dürfen. Paris, 18. September. In Betreff der Veröf— 
ſich die Verſammlung zu der Anſicht hin, daß man ee ee . Ene e ee „Oſt und Weit“, bisher monatlich zweimal er- fentlichung der franzöſiſchen Noten ſind vor einiger 
dem in Angriff genommenen Reformwerk gegenüber 08 3 ſchienen, kündigt in feiner neueſten Nummer ihren Zeit gewiſſe Unterhandlungen zwiſchen Petersburg 


ſich paſſiv zu verhalten habe, bis eine Betheiligung n n die „Oſtd. Poſt“: „Die ee Leſern an, es werde, falls ſich nicht eine regere Theil-ſund Paris gepflogen worden; die Zurückhaltung des 
des Volkes daran durch directe Wahlen zugeſtanden — 8 3 ee * 8 Moti nahme an ihm in Bezug auf das Abonnement her- „Moniteur“ war eine Rückſicht gegen Rußland, und 
ſei; aber gleichwohl wurde der Ueberzeugung, daß 995 er 4 si nen a 2 art die 1 ausſtelle, mit Ende dieſes Monats aufhören zu er-ſwenn es nach dem Wunſche des Herrn Drouyn de 
Oeſterreich ſich durch die unumwundene Anerkennung welche 472 Ausſchuß zu dieſem Beſchluſſe 8 aßten, ſcheinen. Lhuys und des Baron Budberg gegangen wäre, fc 
des Bedürfniſſes einer Bundesreform, und durch die die Nut 4 in den Beſchluß eG er werden Die Befeſtigung Wiens, welche bereits in ein würde die Bekanntmachung der Note noch länger ver- 
nöthige Initiative zur Herbeiführung einer ſolchen dle totive fach: . Age 2 585 lau⸗ gen Journalen zur Anzeige gebracht worden, ſoll, wie der[zoͤgert worden ſein. Der „Moniteur“ hat jetzt auf 
Reform um Deutſchland verdient gemacht, ein lauter 115 ganz 8 11 88 von em Verb erger * „Kamerad“ heute berichtet, wirklich ein Project ſehr ernſter einen beſonderen Befehl des Kaiſers berichtet. — Ver— 
und entſchiedener Ausdruck gegeben, und dabei ausge⸗ en Na 0 e a Vasen erhaftung es Natur jein, und in der diesjährigen Reichsrathsſeſſion zurſſchiedene Gerüchte ſind hier verbreitet. So heißt es, 
ſprochen, daß Oeſterreich, wenn es, nicht achtend der Dieser Fa e der ae eg zu 4 verfaſſungsmäßigen Begutachtung vorgelegt worden. Dieſder Kaiſer komme morgen nach Paris, um dem Miniſterra⸗ 
1 A 5 — ei 1 en belle 5 A 2 aß ungeheuere Stadt bekäme danach eine Gürtellinie von ſieſthe zu präſidiren. — Alfred de Vigny iſt geſtorben. 
ahn weiter ſchreite, auf die Unterſtützung aller gu— die vorgel 755 „ Ae . nach em Urtheile de us⸗ umgebenden ſelbſtſtändigen Forts, die einerſeits von der Am 27. März 1799 auf Schloß Loches an der Indre 
ſchuſſes nicht ſo ſtarke Inzichten enthalten, um die Schmelz bis Nußdorf, andererſeits vom Weinberge über 1 Touraine 1 war er von 1814 bis 1828 
h ray endete 2 die Simmeringer Haide bis an die Donau reichen, ohne!“ ilitär geweſen, hatte dann als Capitän den Ab⸗ 
105 gelagt be ; “ nicht je . 1 80 — Hauſes übrigens außer einem Kernwerk (Noyau) mit 5 baftio- chied und in Paris feinen Wohnfig gerommen. Sein 
Nicht ent ieh Adee be eſchul n Hauptumfaſſung verſehen zu werden. Außer der Roman Ging Mars erſchien bereits 1826. 
zu Gunſten Oeſterreichs ſtattgefunden hat. Die Bell 95 550 5 Bolte Ant sau me re ſich Spinnerin am Kreuz, dem Lagerberge 2c., welche Anhöhen Der erſte Geſandte der anamitiſchen Ambaſſade 
„Südd. Ztg.“ geſteht dieſe Thatſache nicht nur voll⸗ 5 en 11 Wi che Anklage ib da n ſtarke Werke erhalten ſollen, würden noch Jedlerſee undſiſt ein Mann von ungewöhnlicher Intelligenz; die 
ban 1 die = bei, er daher der ir Floridsdorf in ſtarke Brückenköpfe umgeſchaffen. Der „Ka-ſihm vom König Tu Due als Begleiter mitgegebenen 
tung noch hinzu: „Bis zu welchem Punct dieſe Wand⸗ Motive 5 1 y ah ae ich merad“ freut ſich über die glückliche Idee und den gewähl-ſzwei Großwürdenträger ſind gerade deshalb ſpeciell 
ann, um die Beurtheil ar an 5 }ten Zeitpunkt zur endlichen Durchführung eines der größ⸗ſmit jeiner Ueberwachung beauftragt. Selber gewöhnt, 
wenn die Dinge in Preußen auch nur noch einige handelte, war uu 55 1 9 * 15 wi 4 ten Plane der Zukunft, der ſchon ſeit ſechzig Jahren wie- ihre Gedanken zu verbergen und ſo wenig wie möglich 
Zeit ſo fortgehen wie bisher, das läßt ſich in der bei an Ein che N f die 9 13 658 = nigen; derholt aufgenommen und aufgegeben worden iſt“ Guletzt die Wahrheit zu ſagen, ſind ſie auch mißtrauiſch und 
That noch gar nicht berechnen. Aber wenn verblende⸗ de m en Ka ie de e, um zu un⸗ 834 vom FM. Baron Heß) und führt zu feiner vollen zurückhaltend gegen Jedermann. Sie waren bei ihrer 
ter Hochmuth und überaus große Kurzſichtigkeit einen ligen N 7 01 n nass vor Würdigung die Worte Napoleons I. über dieſen Gegen— Ankunft in Toulon ſehr ſchlecht gekleidet; es ſcheint 
N en 5 5 05 e a es a 11 ng un ieferen ſtand an: Wenn 1805 Wien befeſtigt geweſen wäre, fo Sitte bei ihnen zu ſein, die ſchweren Gallakleider von 
der Gefahr des Falls noch niemals in dem Grade 5 1 1 unte Baange x u 1 ber e konnte die Uebergabe von Ulm den Ausgang des Krieges Gold- und Silberſtoff nur in den Audienzen bei Sou- 
a Um jede en 1 zu vermeiden, ob dieſes Recht nicht entſcheiden; das vom General Kutuſoff befehligte Ar- veränen anzulegen, und ſich außerdem eines etwas 
lleber die Bundestagsſitzung vom 92 d. erfährtſdem Baule God oder nicht, wind daher blos von meecorps hätte die andern Korps der ruſſiſchen Armee, die mehr als vernachläſſigten Aeußeren zu befleißigen. In 
jenem Recht Gebrauch gemacht, das Niemand beſtrei— ſchon in Olmütz angelangt waren, und die Armee des Erz- Toulon wurden ſie mit großer Aufmerkſamkeit emp- 


ae 0 „ Migteinwill RR, 1 3 35K h 
a er ed ub ne be eier herzog Karl, der aus Italien kam, erwartet. 1809 hätteſfangen, doch würdigten fie alle Vorkehrungen, die zu 


erhält, erſcheint uns außer Zweifel.“ 


— 


Auch die „Südd. Ztg.“, das Organ der preußi⸗ Verhaftung zu motiviren; aber es wird indirect da= 


ſcheixung wird exit getroffen werden, nachden die Com⸗ 45 zuziehen, Zeit gehabt, Wien zu erreichen und ſich dort mitſeiner Beachtung. Einzig und allein eine Abtheilung 
mi ſionsbeſchlüſſe den Bundesregierungen, welche in N ia * 55 Generals Hiler 1 Armee des Erz: Sappeurs jeßte jie in aufrichtige Bewunderung. Sie 
der Commiſſion nicht vertreten ſind, mitgetheilt ſein Oeſterreichiſche M chi herzogs Johann zu vereinigen ze. (Der Bohemia wird in hielten nämlich die Bärenmützen dieſer wackern Krie— 
werden. Die vereinigten Ausſchüſſe beantragten: B.. Wen delchiſche Wouarchle. einem aus verläßlicher Duelle kommenden Wiener Schreiben ger für deren natürlichen Haarwuchs. — Von Taſchen⸗ 
ſchlagnahme und Verwaltung des Herzogthums Hol— Wien, 20. Septbr. Se. Maj, der Kaiſer ſindſdieſe Nachricht als gänzlich un wahr bezeichnet). tüchern haben ſie keine Begriffe. Sie haben einen 


den ſtellen die Reſerve. an der mit prachtvoll erleuchteten Triumphpforten, die Wiener Facultät einzutreten. Bekanntlich war bis— Champagner und dem feinen Backwerk ein ganz be— 

Die gemeldete Verſchiebung der Bundestagsſitzungſmit Fahnen und Leuchtballons geſchmückten Ebenſee erſher außer den in Wien nur den in Prag promovirtenſſonderes Wohlgefallen zu finden. ; 
hatte ihren Grund blos in einer Etiguetten⸗Rückſicht, Straße, vor dem Eingang in die Kaiſervilla, von der Doctoren der Mediein dieſe Begünſtigung zugeſtanden, mit| Nach Mittheilungen aus der franzöſiſchen Colonie 
wie behauptet wird. Man habe nämlich vermeidenſtrotz der ſpäten Nachtſtünde maſſenhaft verſammeltenſwelcher das Recht der ärztlichen Praxis in Wien verbun-|von Neu-Caledonien ſoll man daſelbſt ein etwa 
wollen, den bekannten Executionsantrag des Ausſchuſ-Bevölkerung mit der angeſtimmten Volkshymne unddden iſt. 120 Kilometer lauges und gleichfalls ſehr breites gold— 
ſes entgegenzunehmen, da die Bundesgenerale dasſmit endloſem Jubel begrüßt worden. In Siebenbürgen entſpinnt ſich jetzt ein eigen-(haltiges Terrain entdeckt haben. Der Ertrag ſoll ſich 
holſteiniſche Contingent auf Seeland injpieiren.| Freiherr v. Eötvös hatte geſtern Mittags An- [thümlicher Streit, um ein — Wappen. Die Rumänen ſol- für eine Stunde Arbeit auf 6 bis 8 Franken be⸗ 
Am 18. d. endete die Inſpection. dienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer; er ſchilderte inſlen ſich ein ſolches wählen und beanſpruchen einen Adler. laufen. 

Der „Globe“ glaubt, daß die Bundes⸗Executionſkräftigen Worten den Nothbeſtand in Niederungarn, Nun beſitzen bereits aber die Ungarn in dem ſiebenbürgi— Portugal. 


werden. (2) Wenn der „Globe“ die Hilfe Englands getragenen Bitte durchaus kein Anſtand obwalte, undſbild, den Adler, als ihr urſprüngliches in Anſpruch. rüchte ausgeſtreut, welche die og Lage Italiens 


dirten, allerdings und neben der beftiminten Erklä- men Worten für die kaiſerliche Huld, und wird ſichſliner Blättern folgendes Nähere: Der Gerichtshof ſtellt haben. Die Bevölkerung iſt in feſtlicher Stim⸗ 
g, daß von dort aus eine Initiative zu weiterenſfreudig der Miſſion unterziehen, die Geſinnungen des fällte das freiſprechende Erkenntniß, weil durch den mung. 
Behandlungen nicht zu erwarten ſei, die volle Ge- Kaiſers feinen Landsleuten bekannt zu geben. Baron Paſſus: „wir vermögen nicht zu erkennen, daß die ie Nachricht von den Stiftungen des Papſtes 
neigtheit zu erkennen gegeben worden iſt, auch jetzt Eötvös iſt hochbefriedigt von dem Erfolge ſeinerſqu. Verordnung mit den Beſtimmungen der BVerfaj-] Pius IX in Sinigaglia bedarf einer Berichtigung. 
noch annehmbare Vorſchläge des däniſchen Cabi⸗ Wiener Reiſe bereits wieder nach Peſt zurückgekehrt, jung in Einklang zu bringen iſt“ blos eine Anſicht Der Papſt hat dieſe Stiftungen bereits früher ge⸗ 
netes entgegenzunehmen, daß aber ſeitdem nicht be⸗ um dort Samſtag (19.) die Verſammlung ungariſcherſausgeſprochen wurde, welche auszuſprechen Jedermann ſmacht und fie jetzt durch eine beſondere Bulle wieder 
kannt geworden, daß jene Mächte in Copenhagen ir⸗Aerzte und Naturforſcher, deren Vorſitzender er iſt, das Recht habe. Ferner ſei mit dem Ausdruck „Ver⸗ aufgehoben. Die Maßregel wurde dadurch veranlaßt, 
gend einen Schritt in der angedeuteten Richtung ge⸗ zu eröffnen. faſſungskampf“ offenbar nur der Ausdruck gemeint, daß die Turiner Regierung die Einkünfte aller die⸗ 
than, oder auch nur zu thun die Abſicht hätten. —| Die Mittheilung, daß der Kriegsminiſter Grafſder ſich über die Auslegung einzelner Beſtimmungenſſer Stiftungen in Beſchlag genommen hat. Die er 
Auch der Wiener Correſpondent der „A A. 3.“ wider-]Deigenfeld Se. Majeftät den Kaiſer nach Iſchl be- der Verfaſſungen erhoben habe, alſo ein Auslegungs⸗ wähnte Bulle iſt alſo eigentlich ein Proteſt gegen die 
ſpricht dem Gerüchte, daß das engliſche Cabinet inſgleitet habe, iſt unrichtig. Der Herr Kriegsminiſter kampf. Es fehle daher der objective Thatbeſtand. Uſurpirung von Privateigenthum und iſt ER! {ee 


Kopenhagen eine auf die Baſis einer Reviſion veribefindet ſich fortan in Wien. Allein auch der ſubjective ſei nicht vorhanden, dennſſammten diplomatiſchen Corps zur Kenntnißnahme 
bisherigen Verhandlungen geſtellte Vermittlung in der Die Deputation aus Mexico wird am Mitt-ſes könne nicht angenommen werden, daß die Redac⸗ zugeſchickt worden. 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage eingeleitet habe. woch in Trieſt erwartet; fie begibt ſich am Bordſteure bei Abfafſung und Veröffentlichung der Erklä— Mußland - \ 

Der Madrider „Epoca“ zufolge haben dielder „Fantaſie“ nach Miramar, um dort von demirung ſich bewußt geweſen, das Miniſterium zu be-“ Wie man dem „Gans! 912 arſchan ſchreibt, 
ſpaniſche Regierung und die Regierung zu Wa⸗ Herrn Erzherzog Ferdinand Max empfangen zulleidigen. hatte Lieutenant Sokolowaki all d. ein Gefecht bei 
ſhingtan- beſchloſſen den König der Belgier zumſwerden. Marquis Wielopolski iſt in Begleitung ſeines Soh⸗ Bon iewo (Maſovien) zu eſtehen, dat unentſchieden 
Schiedsrichter in der Streitfrage wegen der cubani-“ Die modeneſiſche Brigade iſt nun factiſchſnes am Sonnabend in Berlin eingetroffen. Das Aus. geblieben; dann an demſelben Tage Oberſtlieutenant 


ſchen Küſte zu wählen. 50 in der Auflöſung begriffen. Heute find Officiere und ſehen des alten Herrn ſoll ein ſehr ſorgenvolles und lei- Zielinski ein kleines Scharmützel in der Gegend von 

Der Pariſer d. F. Correſpondent der „NZ.“ Aerzte 5 8 a dieſer Brigade A Verona 50 ſein. (Geſtern 1 0 ein Druckfehler ihn als Ciepliny: an der Spitze der maſoviſchen Reiterei 
will wiſſen, daß der Kaiſer Napoleon und der Erz'⸗ſhier eingetroffen, um in die Regimenter der Armee Statthalterei-Vicepräſidenten. Marquis W. iſt bekanntlich habe er die en zurückgeſchlagen und ſich ſelbſt in 
herzog Ferdinand Max in Sachen der mexriecaniſchenſeingetheilt zu werden. Staatsraths Vicepräſident.) D bed, ohne von jenen verfolgt wor⸗ 
Krone vollkommen einverſtanden ſind, daß aber bis, Am 18. September hat der Prozeß des Bankno Nach dem ärztlichen Bülletin vom 17. d. warſden zu, 5. b Ueber die erwähnten Gefechte vom 13. 
letzt der Raiier von Oeſterreich noch nicht der Dritteltenfälſchers Ludwig Nagy begonnen. Das am 19. ], das Befinden des Königs von Württemberg ganz und 15. d. bei Lutomierz (Kaliſch) fehlen noch die 


näheren Berichte, der „Czas“ weiß nur, daß nach demljeiner Verordnungen zum Nutzen der Nationalſacheſund Stan. Chechelski, Peter und Martin Petrus, Franz Kieromin, „anſcheinend ungegründete Behauptung (Bravo!) 
Kampfe ein ruſſiſches Garne in 2 Stadt eingefallen und zum Schaden der Moskowiten lenken wird.“ — e Sa Mach. Sei 1 95 an hau aufgeſtellt, fie wären aus dem großen Haufe der Kra⸗ 
und die Einwohner eines Hauſes, unter dem Vor⸗ Der Stadtchef hat auch er populäre Anſprache „an Anton Sawski (ſchwere Rörperverlegung), — Sebaſtian Jelonet kauer Vorſtadt neben dem Palais der Grafen Zamoy⸗ 
wand, daß aus demſelben auf ſie geſchoſſen worden, die Bürger, Haushälter und Portiers“ gerichtet, wor⸗(Diebſtahl). — Peter Mol (Diepſtahl) und Marianın Krupianfa ski (gleichfalls einem Eigenthum der Grafen Zamoy⸗ 
niedergemacht und ihre Habe geplündert hätten. Mit⸗ in ihnen in populärer Sprache erklärt wird, was (Diebſtahl). — a Paket 15 Kus, Peter e sli, aber in kleine Wohnungen eingetheilt und an 
ten im Kaliſch'ſchen ſeien die nach der Niederlage ihnen durch das neueſte ruſſiſche Polizeireglement an- (bol. Baran und ich Patek (Dieoftahl), — Peter Wisniowskiſeine Menge Parteien vermiethet, jo daß an 1000 Per⸗ 
bei Kruszyna und der Entfernung Taczanowski's age werde: „man will — heißt es darin u. A. — 


i aczar (Diebſtahl) und Math. Smutek (Diebſtahl). ſonen in dem rieſigen Gebäude wohnen) geworfen wor⸗ 
reorganifirten Abtbeilungen polniſcher Reiterei thätig. Euch zu Spionen machen, Ihr ſollt von Allem be- f 


8 Atelier des hieſigen Bild . ilippi 
agen polniſe ei l nn ae Aa A de (Wahrſcheinlich hatten wieder ruſſi 
Auch im Lubliniſchen hätten ſich die polniſchen Streit richten, was in den Häuſern vorgeht, Ihr ſollt ſpio⸗ 


(gegenüber dem Eiſenbahnhof) befinden ſich u. A. die wohlgetrof⸗ U 5 n iſche Agenten. 
j — fenen Porträts der bekannten Schriftſteller und Univerfitätspro⸗ die Hand im Spiel 1 ) Das herbeigeeilte Militär habe 

kräfte verſtärkt, wie dem „Czas“ von dort gemeldet niren, wer ein- und ausgeht und was Jemand thut 

wird, mehrere Corps operirten zwiſchen Kurowo undſu. ſ. w. Nein! Ihr werdet das nicht thun, da das 


feſſoren H. Joſeph Kremer aus Krakau und H. Anton Ma- das ganze Haus umringt, ſei hineingedrungen, babe A 
Pulawy, nach der Muthmaßung des „Czas“ find dies Wohl unſeres Vaterlandes und unſere heilige Reli⸗ 


i Büſte und Gyps ; f 1 er 5 
eu) 2 alle inwohnenden Männer verhaftet, Frauen und Kin⸗ 


ſirten Abtheilungen Wierzbickt ches verbietet. Denk == = = 3 ve 1 größtentheils 5 5 
die reorganifirten Abtheilungen Wierzbickis und Rucki's. gion ſolches verbietet. Denket daran, daß die polni⸗ x zur . viele Mobilien aus den Fenſtern auf die Gafle ge⸗ 
k In der polniſchen Fabrikſtadt Lodz ereignete ſich an fe Regierung jede gute That von Euch für das Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. worfen und das ganze Gebäude als Ari; itz 
den letzten jüdiſchen Feiertagen ein großes Unglück. Als Wohl des Vaterlandes reichlich belohnen, jede ſchlechte — Die Heritellung des neuen atlantiſchen Telegraphenlabels genommen. Der „Czas“ muthmaßt, daßfwohl dabei 
die dortigen Iſraeliten zum Gottesdienſte in der Synagogeſaber, jede Angeberei ſtreng und mit Tod beſtrafenſiſt in Angriff genommen worden. Die betreffende Firma (Glaß die Soldaten viele Gewaltthätigkeiten verübt hätten 
verſammelt waren, wurden ſie plötzlich durch den Ruf: wird.“ 1 . e n die Legung Kein Bombardement habe jedoch ſtattgefunden, 
„Polen kommen!“ in ihrer Andacht geſtört und Jeder ſuchte Einer biographiſchen Skizze über Frl. Henriette Puſto⸗ 2 Den über den Stand der Rinderpeſt im Königreiche Ungarn denn die ruhigen Haus⸗Inſaſſen hätten ſich nicht 
jo ſchnell wie möglich ins Freie zu gelangen. Bei dieſemſwojtoff in dem vom „Poſtep“ in Wien herausgegebenen eingelaufenen Nachweiſungen zufolge iſt dieſe Seuche leider in gewehrt. 1 au 
Gedränge fanden 4 Frauen und 2 Kinder ihren Tod; „Kalendarz narodowy“ für 1864 entnehmen wir, daß man Zunahme begriffen und ee Hornvieh (u. z. 559) Ueber das ungünftige Gefecht, das Iskra (Pier . 
7 % /,, ꝓ—(½½ , . 

verletzt darnieder. ter eines Ruſſen gehalten habe. Nach derſelben iſt ſie Nc nähere Nachrichten zugekommen, welche die Affaire 


3 928 3 „ : vorgekommenen Krankheitsfälle noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. nd 0 . 
Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Warſchau, 16. d. ſpielmehr die Tochter eines Ungarn, Theophil Pu ſta v, der, Sei dem Ausbruche der Seuche find in 35 Comitaten und 483 wie folgt darftellen: Die polniſche Abtheilung wollte 
geſchrieben: Seit geſtern haben die neuen Executions⸗ſin ruſſiſche Dienſte übergetreten, ſeinen Namen ruſſificirte. 


Seuchenorten bei einem Geſanenn Hornviehftande von 286.541 zwei von Jedrzejöw kommende Rotten ruſſiſcher In⸗ 
Maßregeln mit Nachdruck begonnen. Von Morgens Frl. Henryta wurde 15. Juli 1843 in Wierzchowiski im r 8 lg es angreifen, verſpätete ſich jedoch und langte 
10 Uhr an war die Senatorenſtraße in der Gegend Lubliniſchen geboren und nach der Religion der Mutter|mithin fi der Gejammtverluft mit 43.020 Stücken beziffert. —erſt an, als jene ſchon vorübergezogen, rückte ſodann 
des Theaters und Rathhauſes mit Truppen und Po⸗ katholiſch getauft und erzogen. Das Uebrige iſt bekannt. Gänzlich erloſchen if die Seuche in 12 Comitaten und 418 weiter nach Makogoszez (im Krakauiſchen) in der 
lizei beſetzt und wurden mehrere Geſchäfte ſteuerpflich Die Inſignien des Andreas⸗Ordens, welche der|Sruchenorten. Siet Wade den Meinung, dort ftanden nur zwei ruſſiſche Com⸗ 
tiger Kaufleute, die nicht gezahlt hatten, geſchloſſen. Kaiſer dem General Murawieff in Wilna verliehen Breslau, 2t. Seb, otirungen. Preis für einen 


* | Win f t er 14 Garnez in Pr. Siibergr. .. 5 ke. öſt. W. pagnien. Da wurde fie von 4 Rotten Infanterie 
— re ru 12 6 wi bat, hr ne dem nachſtehenden kaiſerlichen Schrei⸗ 5 — Ante! Weizer Meigen en eg nd einer Abtheilung Koſaken angegriffen, verlor 
a häft geſchloſſen un he Executionſben begleitet: 


B \ Roggen 45 — 51. Gerite 33 — 39. Hafer 24 — 28. Erb- nach einem ziemlich hartnäckigen Kampfe, in welchen 
eingeſtellt iſt, die nicht eher geht, als bis die Steuer Michael Nikolajewitſch! Vor vier Monaten berief Ichſſen 8, — 54. Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 194 ſich die polniſchen Schützen durch Tapferkeit hervorge⸗ 
Quittung präſentirt iſt. Auch die Verordnung wegen Sie zur Verwaltung des ausgedehnten Landes, wo der Auf- 


bis 212. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 164—184. than, 23 Todte und 10 Verwundele, die von den 
Schließung der Thorwege und Hausthüren iſt heuteſſtand ſeit langer Zeit durch die verbrecheriſchen Intriguen 


Rother Kl amen für einen Zollcentner (891 Wi 50 
ef A itet, di gau ahnt “lm 1 573 fi. Öfersiiler Wahrung ange Ruſſen niedergemacht wurden (), und zog ſich in Un⸗ 
in Kraft getreten. Man ſah jedoch noch offene undſeines Theils der dortigen Bevölkerung vorbereitet, die Grund- Agio) von 12½—15 Thlr. Weißer n . „G 22 Da den 
geſchloſſene Thore und Hausthüren. Ob dieſer ſonder⸗ lagen der bürgerlichen Ordnung erſchüttert, alle Zweige der) Lemberg, 19 ee e 5.24 Geld, 5.305 daß ſich ſpäter die ganze Abtheilung wieder geſam⸗ 
bare Befehl überall und längere Zeit beobachtet wer⸗ Perwaltung besoganifirt und eine erde Reihe blutiger Waare. — Kaiſerüche ed, 5.33 W. — Rufe melt und weiter thätig iſt. 


a , It 0 Ve I en ial 9.10 G., 9.21 W. — Ruffi ilber⸗Ru⸗ 1 Er 5 
den wird, iſt ſehr fraglich, denn bei einer jo zahlrei⸗ Kämpfe hervorgerufen hatte. Trotz Ihrer durch vieljährige e Eine 11 741 G., 1.76 W.. rss, Venen, bal In den Blättern wurde kürzlich ein Erlaß der 


chen und verſchiedenartigen Bevölkerung wie die War⸗ dienſtliche Mühwaltungen zerrütteten Geſundheit und dieſ 1.66 G. 1.67, W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G. Nationalregierung veröffentlicht, welcher die hier in 
ſchau's, iſt es nicht leicht möglich, dieſe Maßregeln inſganze Schwere der Ihnen bevorſtehenden Pflichten voll- —— W. Gal. Pfandbriefe in öftere. Währ ohne Coup. 75.25 Krakau „nach Belieben aus⸗ und einziehenden In⸗ 


„ 


Wien, 21. September. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes iſt der weitere Bericht 
des Ausſchuſſes, betreffend das Anſuchen des Lem- 
berger Landesgerichtes um Verhaftung des wegen 
Hochverrathes in Unterſuchung gezogenen Abgeordne⸗ 
ten Rogawski zur Verhandlung gekommen. Das 
Reſultat der abermals geheimen Berathung wird vom 
Präſidenten um 1 Ubr 50 Min. verfündet: Das 
Haus habe die vom Lemberger Landesgerichte verlangte 
Zuſtimmung zur Verhaftung und gerichtlichen 
Verfolgung des Abgerdneten Rogawski dermalen 
nicht ertheilt “). Nächſte Sitzung Donnerſtag. . 

Wie der „G.⸗C.“ aus Peſt gejchrieben wird, ift 
Se. Exc. der Herr Statthalter Graf Pälfy von dem 
erlittenen Unfalle bereits jo weit wieder hergeſtellt, 
daß er ſchon am 18. d. M. einer in ſeinen Apparte⸗ 
ments ſtattgehabten mehrſtündigen Comité⸗Berathung 
in Betreff der nöthigen Maßnahmen in der Noth⸗ 
ſtandsfrage⸗Angelegenheit perſönlich präſidirte. a 

Hermannſtadt, 21. September. In der heu⸗ 
tigen Landtagsſitzung wurde $. 11 der Regierungs⸗ 
Vorlage über den Gebrauch der drei Lan 0 
im öffentlichen amtlichen Verkehre unverändert ange⸗ 
nommen. 5 


1 A N S . 1 = liziſche Pfandbri in Conv.⸗Mze. an a . 4 fi 
Kraft zu erhalten. Namentlich hält es ſchwer, ordent-|ftändig erkennend, . ar 1 muſterhafter Selbst 72 3 8 nn Grunberg, bügle 8h, ſurgenten“ anweiſet, ſich bei dem hier beſtehenden 
liche Portiers zu bekommen, welche die Verantwort- aufopferung die Ihnen übertragene Beſtimmung an. Durch Coup. 74.23 ©. 75.13 W. National⸗Anlehen ohne Goup. 82.430, Platztommando“ zu melden. Wir bemerken hierzu, 
lichkeit eines ſolchen Poſtens nicht ſcheuen. Wo ſich unermüdliche Thätigkeit und energiſche Maßnahmen gelang-|G. 83.20 W. Galiz. Karl Ludwige-Eiſenbahn⸗Actien 197.25 G. daß dieſes „Platzcommando“ hier längſt eruirt und 
einer anbietet, iſt es gewöhnlich ein fauler Burſche, ten Sie bald zu erwünſchten Erfolgen; in dem größten 199.25 > onen Mi ee der Herr „Platzcommandant“ aufgehoben wurde. f 
der eine gemächliche Stellung haben will. Ein Haus⸗ Theile des Ihnen anvertrauten Landes iſt die Ordnung Pie . v. 104 verlangt, fl. v. 103 as: Peln Bank⸗ Aus Johannisburg, 19. d., wird tel. gemel⸗ 
beſitzer erzählte mir heute, daß ein Menſch, der ſichſbereits wieder hergeſtellt; in den übrigen Theilen kehrt ſie noten für 100 fl. öſterr. Währ. ſt. poln. 388 verl., 382 bez. — det: Wyncenta (unmittelbar an der preußiſch⸗ polni- 
zu den Dienſt eines Angebers und Portiers bei ihm allmählig ein. Dank Ihren Anstrengungen ift die Zeit nahe, Prenß. Courant für 150 f. oſt. W. Thaler 903 verl., 893 bez. ſſchen Gränze in Polen) wurde geſten früh von den 
präſentirte, 4000 fl. — 666 Thlr. 10 Sgr. jährlichenſwo man, ohne zu bedauerlichen Maßregeln der Strenge e e 7 . . 111 vert. 110 bez Inſurgenten verbrannt. Ruſſen find auf preußiſches 
Lohn, die Aufſtellung eines bequemen Fauteuils im Zuflucht zu nehmen, zu der definitiven Befeſtigung der rede 881 bez — Vollwichtige 2 Peer Gebiet geflüchtet; ſie führten 3 Todte und 5 Ver⸗ 
Thorwege und „guten Tiſch“ forderte. öffentlichen Ruhe im Lande wird ſchreiten und die allge-ſverl., 5.26 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dulaten fl. 5.36 ver. wundete mit ſich. De 
Außer der Schließung der Thüren, die heute vonſmeinen Grundſätze der bürgerlichen Verwaltung in ihrer]5.26 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 973 Nach Berichten aus Warſchau haben die dorti⸗ 
der Polizei unter Aſſiſtenz und unter Aufficht von ganzen Kraft wieder einführen können. In der Anerkennung |verl, 991 bed P n er nebſt lauf. Coup. in öft.Igen ruſſiſchen Offiziere auf dem Ball in der Militär 
Offizieren betrieben wurde, iſt ein anderer Gegenſtand Meiner aufrichtigen Erkenntlichkeit für Ihre ſtete und un. a ee Bi; 6. 3 rn tefjource, der am Namenöfefte des Czaren ft ; 
vielfach beiprochen worden. Geſtern nämlich hat dieſbedingte Bereitwilligkeit, ich dem Beſten des Vaterlandesſan äfterr, Währ. f. 761 verl, 76 bez. Wengen Anleſhe vom einen auf Mur awieff ausgebracht Toaſt mit ſtür⸗ 
Caſſe der Landſchafts⸗Creditanſtalt fällige Couponsſzu opfern, ernenne Ich Sie zum Ritter des Ordens des Jahre 1854 fl. öfter. W. 83 ver., 82 bez. — Aetien der Carl miſchem Beifall aufgenommen und ſogar auf Antrag 
von den vielbeſprochenen, der Schatzcommiſſion ent-|heil, Apoſtels Andreas des Erſtberufenen, deſſen Inſignien Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt f. öfterr Währ des Generals Krasnokutski eine Adreſſe an letzteren 
wendete! Pfandbriefen im Betrage von 42 TauſendſIch hier beilege, und mit beſonderem Wohlwollen bleibe e e ee Fr zu richten beſchloſſen, welches Vorhaben jedoch der 
Rubel eingelöſt. Der Mann, der ſie . Ich Ihnen unabänderlich wohlgewogen. Alexander.; —:T... ð.. ð⁊!̃ ——dſutant des en General Nabokoff, der 
meldete ſich als ein Danziger, Namens Simon Mor⸗ n Neueſte Nachrichten. darin eine Manifeſtation gegen den kaiſerlichen ; 
genſohn, und gab an, im Hotel de Pologne Nr. 35 Ueber das Attentat auf den Grafen Berge ſzen geſehen, dadurch vereitelte, daß er die ſofort ent⸗ 
in Warſchau zu logiren So ſchrieb er auf die den Zur Tagesgeſchichte. welches geſtern tel. gemeldet wurde, bringt die „G.⸗C.“ worfene und zur Unterſchrift cireulirende Adreſſe an 
—.— Fr „ einen fe e Re 7 15 „ 21 * ſich eine Tochter des Hrn. Ju- folgenden detaillirten Bericht. Als am 19. Nach⸗ſſich 85 und zerriß. A 8 
ſchriftsgemä ickte 6 ſſtizminiſters Dr. Hein mit dem Privatier Hrn. v. Boul ver⸗[miktags Graf v. Berg, von der Promenade zum Diner ie dem Marquis Wielopolski, wie ern 
: n di izei; di ilte auch nach dem ange- ſmaͤlt. ; 5 . j i i 01 ielo, 1 
richt an = 1 5 a a 35 line, er eit — . Oer durch feine Reifen im nördlichen Mfrika, durch feie heimkehrend, in Begleitung ſeines Adjutanten und von berichtet, 7 Entlafjung iſt Carskoje Sie a: 
de benen Hold, e . nmen iſt Bald über⸗ Tiger⸗ und Löͤwenjagden bekannte Graf Thürheim, k. k. Major mehreren Tſcherkeſſen gefolgt, in em zweiſpännigen Sept. alſo am Lendemain des Murawieff bel Be 
einem alten Mütterchen eingenomm . in der Armee und Befiger der Herrſchaften Schwertberg undſoffenen Wagen vor dem Zamoyskiſchen Palais vor⸗ den Reſeriptes, datirt. er 
zeugte ſich auch die Polizei, daß ein Mann Namens Weinberg in Oberösterreich, befindet ſich dermalen im Hymalaſa- überfuhr, fielen mehrere ſogenannte Orſiniſche Bom⸗ 
Mor enſohn hier gar nicht angekommen, oder wenig-[Gebirge auf oſtindiſchem Boden. Graf Thürheim hat ſichſhen herab welche im E lodiren einen Tſcherk ſſen 
ſte 66 or kei Thor angemeldet war. Die Land- früher auch einige Zeit im Lande der Kaffern aufgehalten. tödteſen und ei a det ' 
ſcaft bat en — gehandelt RR 00 — michel 9 1 ER pol⸗ e det den 9 of 1 5 Weigle ſich 1 15 
! a N ie ' uiſche Romanſchriftſteller und Dramaturg Joſep orzenio w⸗ r dem Palaſt ankam e ein Indi⸗ 
Papiere au porteur ausgeſtellt find. 42.000 Rubel ski im 66. Lebensjahre. i ui; ſbviduum auf dem Balkon, das ein Signal gab, wor⸗ 
machen die halbjährigen Zinſen von 2.180000 Ban is. * 0 3 1 5 a n 85 1 u auf aus den Fenſtern des 3. Stockwerkes die Projectile 
ar 7 AH . 12 . Stg.“ intere e * 9 307 4 3 
Driefen ; da aber bekanntlich ca. —— . gangen: Anholt bei Weſel. den 28 Auguſt 1863. Eben Ice 5 zeſckleudert wurden. Dieſelben ſcheinen von der Größe 
wurden, ſo ſcheint es, daß ea. 1.700, bereit 8 in Ihrem Blatte vom 26. d. M. einen Artikel aus Köln unterm ſechspfündiger Kugeln geweſen zu ſein. Der Statthal⸗ 
äußert und in fremden Händen ſind, ſo daß erenſea. d. M. mit der Ueberſchriſt: „IR die Miſſethat vollbracht?“ ter war in großer Lebensgefahr; es ſcheint, daß eines 
1 nach und nach zur . ur 3 de ent a 1 1. an vonder Projectile im Mantel des Grafen Berg ſich ver- 
men werden. er Landſchaftsdirector Kretkowski u beim nach London Paſſagier war, iſt im Stande, dieſe ge⸗ fing, hiedurch Widerſtand fand und ſeitwärts erplo- 
volle S klaren. Dr. . u Nen. LEER 
8 ſollen wegen jener Auszahlung Vaſſa — in 8 sr ER rt Sara dirte. Dieſem Umſtande verdankt Graf Berg vielleicht 
\ 8 P ereits die Demiſſion bekommmen ha ell. aus Kaſſel, und A. L., A. Moſes Lewi, wie ich glaube aus Gleuelſſeine Rettung; auch der neben ihm ſitzende Adjutant 
Am 17. früh wurde vor der Warſchauer Citadelleſbei Koln, beide brave junge Leute. Kapitän R., Raake aus Bre⸗ blieb unverletzt. Als die Exploſion erfolgte befahl der 
Michael Wagner, Gehilfe aus der Druckerei der Den dom Schiffe „Peter Roland“, it ein vortreffticher Mann. General ſofort, ſtille halten; das verwundet Pferd 
Bank, bekanntlich der am 31. v. M. erfolgten Er⸗ 55 Fee — er Dr. Be ai Badiſchen jedoch riß den Wag u S mit ſich fort G5 
Alf ne 8 3 er der Revolutionäre von „deſſen Vermögen von 5 ? ne 
mordung — 5 ve nn beſchuldigt, aufge: v0. Gulden damals conſiscirt — alles nach feiner eigenen An- dann wurde der Befehl ertheilt, ſogleich das Palais 
knüpft; an dieſe 8 as Begrähniß des zweiſſabe auch fei er eigentlich kein Doctor, habe aber 15 Jahre Longlzu unterſuchen und man fand in den oberen Stock⸗ 
Tage vorher ermordeten Baranowski ſtatt, welchen m. "otlabetphia die deute mit Kamillenthee kurir. Der Mann werken drei Individuen, die verhaftet und Beſland⸗ 
der „Czas“ als „einen der Chefs der ruſſiſchen ge⸗ * anſcheinend ſchwachfinnig. Die Nachricht, die er von ſich amine. „ en die: 5 
beige das a b 3 chnet.“ 3. Juni per Flaſche gegeben, kann ich durch eine ſpätere ergän⸗ theile zur Fabrication von Bomben, die in Beſchlag 
beimen Polizei bez jogc von Warſchau, Organ d üs 16. Juni verließ ich den Peter Roland“ mit meiner Fa- genommen wurden. Das Palais tt mit einem Batail- 
Die „Niepodlegiosc von. bau, Organ der — ſic Öravesend, und derſelbe Dr. Bauſch ging mit uns dahin, lon Infanterie belegt worden. 
National⸗Regierung, ſagt in ihrer neueſten Nummer erwähnt Eiſenbahn nach London zu begeben, aus Furcht vor“ Ueber den vo ſtehend erwähnten Vorfall in War⸗ 
über di Lage: An eſichts der offenbaren Ohnmacht G ahnten jungen Leuten und dem Kapitän, wozu nicht der geringſte Ver den vorſtedend erwn üb r * 
d er die Lage: „ 8 der Kleinmüthigkeit Europa s — vorlag. Auch ließ er feine Bagage auf dem Schiffe zurück | Hau hat der „Czas“ mehrere . ereinſtimmende 
er Diplomatie un ) Frage weder in Pa- diet — ſelbigen Abend nach den Katharinendocks einlief. Wenn Berichte. Sein Correſpondent ſchreibt darüber in 
liegt der Schlüſſel der rg 9 Er ape 1 badiſchen 9 zukommt, . fie 5 einem Briefe vom 19. d.: „Heute Abend um 55 
u ichſ ird ſeinen Unabhängig⸗ alles Gefagten, — Enit dialluttobt bon Et. Sonie. chrhenſuhr hörte ich, als ich mich gerade unweit des Polt- 
Bea — . „ie National Regierung (hä a N ³˙ ß ( orftadt) befand etliche 
ampf fortſetzen.“ Die 5 Rn 
das St j Loc 
al- und Provinzial - Nachrichten 
Krakau, den 22. September. 


„ 29. und 30, d 
tung der Anmeldung 1 


den, wo daun eine ſpätere A | 
: 15. Oktober erfol⸗ 
die Verbannung aus dem Lande Das Steuerverbot, gen kann. Die Anpiis-Prhfungen für Sci 


wird erklärend hinzugefügt, erſtreckt fid) nicht auf Auselt (nnd fie ic len oder dem Gymnaſtum in die techniſche 


ommunal- Abgaben, auf Schulgelber, auf Zahlung auf ten 27. une 20 ihr vereinigten Schulen) übergehen, fallendem Punkte, die Communication iſt unterbrochen 
Inſtitute u. . w. — Ein Aufruf des Stabschefs Freien chen, 


tehenden Repreſſion ſi berei⸗ 
ſich zu allen Opfern vorzubet 
ten, don den Drohungen — Verfolgungen des Fein⸗ 
des ſich nicht entmuthigen zu laſſen. Es wird weitere 
Ausdauer anempfohlen und dann heißt es: „Die Na⸗ 
tionalregierung und: alle ihr untergebenen Behörden 


daß er vollkommen berechtigt war eine ſolche 3 zu 
es iſt nun an ihm den Beweis zu liefern, daß die 1 ihn 
erhobene Anklage nicht gegründet iſt, daß er die Unt 

nicht ſcheue und nicht geſonnen ſei, ſich hinter den —— fen 
Unverletzbarkeit, zu flüchten. Es würde uns daher durchaus nicht 
in Erſtaunen jepen nächſtens zu vernehmen, der Abg. 9 
habe ſein Mandat niedergelegt. Es wäre Rs Reb 
correcter und ehrenhafter Schritt. 0 (D. Ned) 


. Beramfiwortliher Rebacteur: Dr. A ede 


ſten Briefe Näheres. So wörtlich der Warſchauer O] Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
el (Berbreipen der Störung der offentlichen Ruhe). — Freitag: „Gas“⸗Correſpondent, der über dieſen wichtigen Vorfall Angekommen dab v. Seren Gutsbefiger: Tie Lewan. 
Adalb. Matusıt (Majeſtats- augenscheinlich unter dem Eindruck des erſten Moments dowsli, aus Radem; Johann Geöhli „ ans Janusowice; Wilhelm 


en Job. Dziedzic, Joh. berichtet, von den Militärexceſſen ebenſo wenig alsſ[Homolacz, aus Baller; kon 1. 2 — Polen; Titus 


(Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens, __ ” 
Steph. und Mich. Kowals (Diebftahl), Math Laage Gib 
berm 


orgen: gegen Hyac. 


find, d Ben utsbeſitzet: Vitold Mogilnich, 
Granica; Valentin Osiustt, nach Polen; Alexander —— 
2 Palstowice je 


— 


szego Adw. p. Dra. Serde z zastepstwem Adw. Rosenberga na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör Neues 
p. Dra. Hoborskiego na kuratora, 2 ktörym wnie-wedlug Ustawy cyw. dla Galieyi przepisanéſ prze- Mailänder Staats ⸗Anlehen 
Ziehung am 1. Oetober 1863. 


Gewinne des Anlehens: Frs. 100,000, Frs. 
80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000, Frs. 30,000, 


A imtsblatt. na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutej- kata Dr. Hoborskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dr. 


siony spör wediug Ustawy cyw. dla Galicyi prze-|prowadzonym bedzie. 
pisanej, przeprowadzonym bedzie. 3 Tym edyktem przypomina sie zapozwanyın, 

Tym edyktem przypomina 1 zapozwanym, 5 azeby w przeznaeczonym czasie albo sie sami oso- 
Bedürfniſſe für das Lieferjahr 1864, d. i. vom 1. De⸗wW przeznaczonyn czasie albo sie sami osobisciefbiseie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 4 43 5 { 
zember in bis Ende —— 1864 für das Militär- stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczouemuſczonemn zastepey udzielili, lub téz innego obronce in 3% e 0 f 360 8 
Zruppen-Spital zu Neuſandee wird zu Neuſandec am 30. zastęepey udzielili, lub t62 innego obroncę obrali, obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do Frs. 150 x. ıc. bis abwärts Frs. 46. x 
September 1863 Vormittags um 9 Uhr eine öffentlichefi tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie-Ibronienia prawem przepisane srodki uzyli, inacz6j 1 Loos für obige Ziehung foftet fl. 2 österr. 
Verhandlung ſowohl im mündlichen als Offertwege beim nia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczej 2 ichſz ich opöznienia wynikajgce skutki sami sobie „0 le» „ .  Soiten fl. 55 Banknoten. 
gedachten Militärſpital abgehalten werden, allwo die Licita⸗ 
tionsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge: 
ſehen werden können. 

K. k. Garniſons⸗Spital. 


3. 613. Lieitations-Kundmachung. (765.13) 
Wegen Sicherſtellung der Vietualien und ſonſtigen 


opöZnienia wynikajgce skutki sami sobie przypi-|przypisacby musieli. Beſtellungen unter Beifügung d > 
l für‘, g des Betrags find 
sacby musieli. Z rady c. k. Sadu obwodowego. baldi d ; ö das 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. Taruöw, dnia 30 Lipca 1863. 2 3 e 

Tarnow, dnia 30 Lipca 1863. RN TER ET — — — 


Krakau, am 21. September 1863. Cee L. 11562. Obwieszezenie. (762. 2-3) (688. 8) 2 en ae eis 
Aan De ee eee. Obwieszezenie. 1 Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski zawiada- Ziehungsliſte wird ſofort nach der Ziehung jedem Theil⸗ 


Ces. kröl. Sad obwedowy Tarnowski niniejszym mia ninjejszym edyktem, iz p. Emilia 2 Beköw nehmer franco zugeſandt. 
edyktem wiadomo czyni, iz Berta Maschler prze- Kmicikiewicæ w zastępstwie Jana Agatha przeciw ee N 


eiw p. Zdziskawowi Boguszowi o zaplacenie sumy|? 2yeia i miejsca pobytu niewiadomym radu. .. — . 
weksiow6j 200 zir. w. a. 2 p. u. sub praes. 24g [biercom po Michale i Barbarze Kraczynskich: Ja-| * 


Grudnia 1862 do 1. 20475 skarge wniosta 1 0 po- Kubowi, Jözefowi, Katarzynie i Antoninie Kraczyf- Wiener Börse -Bericht 
moc sadowa prosita, w skutek 8 nakaz ptatni- skim o 2 resztujgcej kwoty 946 zir. 40 ½ vom 19. September. 
czy pod dniem 3180 Grudnia 1862 J. 20475 wy- eng 307 zir. 60 kr. W. a. 2 wigk- Offentliche Schuld. 
gotowanym zostal. szej w stanie biernym realnosci pod N. 88 w Tar- A. Des Staates 
Poniewaz pobyt zapozwanego p. Zdzistawa Bo- howie na je Zawale polozonej lib. dom. Ve 
nn —_——— ———— jgusse mie jest windomym, pracznacayl tutejsayliom: T1- Dog; ABl m. 18 OD: ma meer mass DOM Dar Bu m Er mE. 2 
& - lla zasteps a .koszt i niebezpi i . yüskich intabulowanej nal⸗An 5% für ; 
N. 7593. Kundmachung. (768. 1-3) Se —.— Er Er sumy 3634 Ar. 42 kr. w. w. pocho dzäe6j — skarge mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.— 33.10 
Aus Anlaß der Contractsbrüchigkeitserklärung des Neu⸗ 


N. 9796. Kundmachung. (767. 1-3) 


Behufs Verpachtung der Fleiſch⸗Verz ehrungsſteuer im 
Pachtbezirke Altſandee, unter den in der Kundmachung 
vom 10. Auguſt 1863, J. 8397 enthaltenen Bedingun⸗ 
gen wird hieramts am 8. October 1863 Vormittag die 
dritte Licitation abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 

Neuſandec, am 17. September 1863. 


{ ra. ; f 3 vom April — October 83. i 
berga 2 zastepstwem p. Dra. Grabezyhskiego najwniöst i o pomoe sgdowz prosit — w skutek|Yom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 K. wu 2 
Bee 


Sandeeer ſtädtiſchen Branntweinpropinationspächters Men-|kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug usta-ſczego termin na dzien 29 PaZdziernika 1863|Metalliques zu 5% für 100 fl. C 
del Engländer et Comp. mit Eisig Sinaj und Süss. vy cy w. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzo-|0 godzinie 10 przed poludniem wyznaczony zostal.| dito „ 4½% für 100 l.. 4380 69.— 
. t y% Y przep ) Przep 0 : ; } er mit Verloſung v. J. 1839 
find Aleksandrowiez findet die k. k. Kreisbehörde zur nym bedzie. — Poniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomym, “ N 1854 [Br 8 en 160.— 
Wiederverpachtung dieſer ſtädtiſchen Branntweinpropination Tym edyktem + przypomina sie zapozwanemu, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 1800 für 100 fl. 100 8 
für die Zeit vom 1. Detober 1863 angefangen, bis Endeazeby w przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego|Gomo-MRentenfcheine zu 42 L. austn. 1725 17.50 
Dezember 1865 eine neue Licitationsverhandlung einzu- stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu Adwokata p. Dra. Rosenberga z Lastepstwem p. B. n Aronlander i 
leiten, welche am 1. October 1863 in der Magiſtrats-(zustepoy udzielil, lub téz innego obroücg obrat i Dra. Hoborskiego na kuratora, 2 ktörym wnjesiony n 
Kanzlei abgehalten werden wird. tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do bronieniafspor wedtug ustawy cyw. dla Galieyi przepisane) ven Mähren et fe 100 15 n u en 
Der Fiscalpreis iſt 11666 fl. öſt. Währ. und das prawem przepisane srodki uzyf inaczéj 2 jego op6- przeprowadzonym bedzie. er: von Schlefien 15 5% für 100 .. 33.50 89.— 
Vadium beträgt 1167 fl. öſt. W. Zuienia wynikajgce skutki sam sobie przypisacby Iym edyktem przypomina Sig zapoz wan) meſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 68725 87.75 
Die Licitationsbedingniſſe können bei dem Neuſandecer[musia! azeby w przezoaczonym czasie albo sie sami osobiscieſvon Tirol zu 5% für 100 fl. 91.—— 
Magiftrate eingesehen werden. 2 rady c. k. Sadu obwodowego. stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu|,,, Wen 8 ane ene 
Von der k. k. Kreisbehörde Tarnow, dnia 27 Sierpnia 1863. zastepey udzielili, lub téz innego obrohce obrali von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 1 u 
Neuſandec, am 18. September 1863. — —— i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie-ſvon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.28 77 — 
Are! %% %%% ⁰ ůM[ 
338 Vom k. k. Beiirkeamte Biala als Gerichte ale Gon.|0P6Zniennia wynikajgce skutki sami sobie PFAYPI- yon Butewing zu 89% für 400 .. 74 1430 
enges. Kundmachung. (769. 156 furzinſtanz, wird bekannt gemacht, daß in Folge der sacby ae S „ RS RE (m. ei) 
9 2 2 2 2 2 " 5 5 art , rady c. k. W 8 a . — 2 
Wegen Aephg cine: Civil Penſionär⸗ Güterabtretung, über das geſammte, wo immer befindliche u wre 30 Lipea 186 3. egi — Gredite Anfalt für Handel und Gewerbe * 798.— 790 
telle im k. k. Militär⸗Thierarzuei⸗ In- bewegliche, dann über das, in den Kronländern, in denen 5 g 1 rd a. W. „ > de Kae 
ſtitute. die Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 N. 251 Nr. 2297. p. 756. 2-3) [Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 50 fl. ö. W. 649.— 651.— 
Zum Zwecke der Beſetzung einer mit 1. October 18630R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Haus- 5 Kundmachung. . t ge⸗ 15 Saen ar rg a 
bei dem k. k. Militär-Thierarznei-Inftitute in Wien inſeigenthümers und Tuchmachermeiſters in der Vorſtadt Biala Vom k. k. . ann uni hen. oder 500 er. 7 b 215 „ 186.— 186.50 
geben, daß zur Sicherſtellung der hierſeitigen der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. . “= 


Erledigung kommenden Givil-Penfionärsftelle mit einem H. Anton Schmidt der Concurs eröffnet worden jei. g er 8 wel 

In 2) Far N BR 1 g fit i 2 25 . 6 . 146.75 147.— 
Jahresſtipendium von Dreihundertfünfzehn Gulden Sit. W. Es werden ſomit alle Gläubiger angewieſen, ihre auf tenverpflegung für Ya Zeitraum vom 1. eich. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20.) fl. CM. 126.25 126.50 
wird hiermit der Coneurs ausgeſchrieben. was immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüche bis ineluſive Ende Dezember 1864 die Minu * der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— — — 


N eus r = ; 8 - Yo ti Oe 9 10 Uhr in der Be-Iv ini üdöſter. lomb.⸗ 71 
Bewerber um dieſe Stelle, deren Genuß 2 Jahre oder zum genaunten Schuldner, bis zum 30. Dezember 1863 tion am 17. October 1863 Vorm Be⸗ der Ge 8 eg e tal e 


N 1 — ur 1 : ; i 8e i den wird. 
4 Semeſter dauert, müſſen entweder graduirte Givil-|jo gewiſſer bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anzumelden, zirksamtscanzlei abgehalten werden 9 a der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 198.25 198 75 
ene , . 7717 0 On 
en i ieiniſch⸗chirurgiſchen Studi . ſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit machung de ern ee 
den Taufſcheinen, den medieiniſch⸗chirurgiſchen Studienzeug⸗ſetwa zuwachſenden Vermögen, f ſolch 3 tionstermine erfolgen. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 244. 240. 


niſſen, dem Diplome und Moralitätszeugniſſe, dann mit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert das , Ofen P e z ‘ 
den Beilagen über allfällige Sprachkenntniſſe und die ſchon auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Gigen- 3 Vom .. Bezirksamte. ei ra sich ee . 392.— 394 
geleifteten Dienſte verſehenen Geſuche, längſtens bis 25. [thums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 1 I. a, den 25. Auguſt 1863. SON fl. öſtr, W. . e re e IOBB- 
September l. J. bei der n. 5. k. k. Statthalterei zu über-Compenſationsrechtes abgewieſen ſein. und zur Abtragung — = — der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.— 161.50 


ee ee 5 i 5 Pfandbriefe 
reichen. ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer- 0 1 der Matioualbaut , 10; rin zu 5% für 100 8 
Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtlei- den würden. Wohlfeilſte politiſche Zeitung 2 ee ! - 901 Iren; 4 7 ge en 
ftung ſtehen, haben ihre Geſuche durch die Behörden bei: Unter einem wird zum Coneursmaſſavertreter Hr. Adv. Mit 1. October der pr verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.— 87.25 


Wenzel Karl Ehrler, und zum proviſoriſchen Verwalterſeröffnen wir ein neues Abonnement auf unſer täglich, auf ir. W. i l 
dieſer Maſſa Herr Jakob Schlittermann beſtellt. Zugleich a erſcheinendes Volksblatt: — rt en 20 en Te >; 


welchen fie angeſtellt find, zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 10. September 1863. wird zur Wahl oder Beſtätigung des Vermögensverwal⸗ der Gredit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
i ters, daß zur Wahl des Gläubigerausſchuſſes eine Tagfahrt 2 Glock 44 100 fl. ö. WMW — . 135.70 136.90 
5 anf den 7. Jänner 1864 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, „ Ir k. Laer ne 7 1 CM. . 11 — 112 
„12. J. Edvkt. (766. 1-3)ſbei welcher ſämmtliche Gläubiger jo gewiſſer zu erſcheinen „ ; Brit „a =, 75 N r 
Przez c. k. Urzad . jako Sad woStrzy- (haben, als ſonſt diejelben als dem Befchluffe der Mehr (764 1-3) 5 : Kurz frei fei Stadtgemeinde Ofen 1. 40 fl. Ir er, en —— 
zowie ezyni sig wiadomo, iz w dniu 31 Sierpniaſbeit der Erſcheinenden angeſehen werden. „ee Glace, weiße aft tet Dem 1. Mai d. T er. irren zu 40 fl. Me... ... 9 94,50 
“fa, am 7. September 1863. ſcheiut, hat in dieſer kurzen Zeit durch ihren Frei⸗ Salm „„ 
—— . —— — * 8 — eie —— muth in der 8 der politiſchen Clan zu 2 5 „„ Ba 34.75 
orzgdzenia ostatuief woll i bezdzietnie. 8g € 78 = 125 i agesfra i ſie ſich im Clar zu 95 23.20% 
% %% . Gone Gm WR 00000. 2020 367 
awey, wzywa takowego, azeby w przeciggul _ Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym d t, welche bisher fi N05 d Wiudiſchgrätz zu 20 fl.. 2125 21.75 
roku jednego, od duia ni26j wyrazonego liezge, edyktem wiadomo ezyni, i Spadkobierey Fran- die Friſche und Ori kalle bee 10 75 Kegler 5 10 1. ha, ue 1475 18.— 
zgtosit' sie wtymze Sadzie i o$wiadezenie sig za ciszka Ksawerego i Tekli Mostowskich jako to p. reichen Berichte and d a und 41 8: ee ee * 
dziedzica wniöst, W przeciwnym bowiem razie Alexander Mostowski, Ignacy Mostowski, Marya N e e ihrer Notizen de a 15 * » ae N 
spadek bylby pertraktowany z dziedzicami, ktö-|2 Mostowskich Weissenfeld, Julia 2 Mostowskich vößten Sorgſamkeit er — * 85 u. Augsburg, für 100 fl. fühdeutjcper Wihr. 4% 33.90 94.— 
ray sie zgtosili i 2 kuratorem Wawrzencem Ko- Krasuska i Gabryela 2 Mostowskich Wiewiorowska en beiten Schriftſtell gepfies ie de het Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.— 94.10 
walskim dla niego ustanowionym. byli wiasciciele döbr Pstragowa przeciw Gabryelowi err Feuil- Hamburg für 100 M. Be sale ERER B 
5 — f h - ; 71 5 leton eine ſolche Beliebtheit errungen, daß ſie ſchon jetzt London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.10 111.10 
2 e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. i Jözefowi Wyszkowskim, tudziez Wincentemu|‘. tägliche Auflage Paris, für 100 Francs 4% . 43.90 43.90 
Strzy2öw, dnia 10 Lipca 1863. Wyszkowskiemu z 2ycia i miejsca pobytu niewia- "P 8 3000 K j Eonrs ge Geldforten d f 
. Denn 15 . ůĩ Ado mym lub w razie ich smierei z imienia i miej-| von 3500 Exemplaren ug Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
2 e sca pobytu niewiadomym ere tychze 0 befißt, 5 . — welche, wie wir use Ruhmredigkeit f. 8 Ne ie 
N. 11 Obi 3 3) ſextabulacye sumy 34720 zip. 2 mocy kontraktu fagen können, von Tag zu Tag im Wachſen begriffen iſt. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten d 3.2 5 33 
f bwieszezenie. 3 kupna i ae z Janem Kantym Krasuskim Ein Vergleich wird Jeden überzeugen, daß die Glace. Krone den eee 2 2 . ee 
Ces. Krol. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymına dniu 22 Grudnia 1806 zawartego na rzecz Ga- in einer Woche mehr Original-Artikel bringt, als andere 20 granctüde. > > 8 88 — — 88 8 
edyktem wiadomo ezyni, i2 p. Leonarda z bar bryela 1 Jözefa Wyszkowskich a wzglednie dla Blätter in einem Monat, „ r 
Lewartowskich. Wistocka 1 p. Emeryka 2 bar. Le- kazdego z nich w polowie to jest sumę 17360 zip.) Man abonnirt für Wien vom 1. Oct. bis Ende Silbeerr . — — — — 110 — 111 — 
wartowskich Burzyhiska,, bizeeiw masie spadkowejlw stanie biernym czesei döbr Pstragowa dolna October: ahlicee Suche 1.2 37 aut. 12. nr en ea g 
Elabiéety Lewartowskiéf, tudziez Karolini“ Lewar- Betköwka i Graboszezyzna zwanych, jak dom. 40 bis Ende Dezember mit 2 fl. 40 kr. = — 


towski6j, Hiacentemu Lewartowskiemu, Zofii Le- pag. 545, n. 6 on. intabulowang), wraz z dotyczacg Für die Zuſtellung in das Haus entfallen monatlich 
wartowskiej, Jözefowi Lewartowskiemu jako takim, pozyeyg dom. 40, p. 547 n. 2 ext., mocg ktörj 15 fr. Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
jako spadkobiereom Nikodema Lewartowskiego ilextradyeya trzeciej częsci polowy owéj sumy to Für die Provinz vom 1. October bis Ende Dezem- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


domniemanym spadkobiercom Elabiéty Lewartow- jest z sumy 17360 zip. w sumie 768 zir, 36 kr. wW.a. ber mit 3 fl. 60 kr. "Arie 

skiej, zus Janowi Lewartowskiemu 1 Ludwikowi zlozonéj na rzeez Wincentego Wyszkowskiego do- Bis Ende März 7 fl. 20 kr. von Krakau nach Wie n 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Win Machm. 
Lewartowskiemu jako spadkobiercom Nikodema zwolong zostala, skarge wniesli i o pomoc sadowg Einzelne Blätter koſten 3 kr. und ſind bei allen nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Lewartowskiego i jako domniemanym spadkobier- Verſchleißern zu haben. Preußen und nach Warſchau Se e Nah 


prosili, w skutek czego termin na dzien 29 bal Denjenigen, welche uns ihre Adreſſe einjenden,| und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 3 / 
Mun Borm., 8 Wir 40 Min. 


com Elabiéty Lewartowskiéj wszystkim co de 2yeia 
fa 1 Uhr Vormittags. 


dziernika 1863 o godz. 10 przez poludniem liefern wir durch acht Tage unentgeltliche Probe nach Lemberg 10 uhr 30 


imiejsca pobytu niewiadomym, A w razie ichfwyzuaczony 20cstal. Abends; — nach Wielic 

smierei przeciw spadkobiercom ke to2 samo 9 pobyt zapozwanych jest niewiadomy, 1 ee rt % wen Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
co do zycia i miejsca pobytu ram Aran ex- przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa ‚na koszt Die Adminiſtration der „Glocke Yo Stevan ni Krakau 11 uhr Vormittags. 
3 8. 2 zip. Saale bier nd pr W niebezpieczenstwo zapoz wann m, tutejszego Adwo- in Wien, Stadt, Seilerſtätte, Nr. 2. von Lemberg nad Krakau ö uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
wedtug dom. 27, vag 307 n 32 on. zaintabulo:| - _Mefenroiogiiche Weobachtungen. BEE ch RL 

1 N niesli i sadowa pro- „Barom.⸗Hoͤhe tur Relativ N: 1 8555 I Aenderung der in Krakau von 2 1 in. Früh, 7 Uhr 45 Min 

n — n na dale 12 Listo- „||. af 8 Feuchten Richtung und eu Zufand Erſcheinungen en im 2 , — von Marg 1 1. 8 5 uhr 27 
R — ER 5 8 8 i is. Lini f 5 1 8 i . 
F . . über Dberkrg aus Peenpen 8 ie 25 Mn 
znaczonym zostal. . indo. 21 2 Deer 8 19•0 nee e eee 54 Din. Machm. bon 28 Pr a N . Abe 
Foniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiado- 0 23 00 700 52 SS eiter m. Woll n Lemberg von Kr teliczfa 6 uhr 20 Min Abends 
m, Przezüaczyf tutejszy Sad dla zastepstwal22| 6 22 45 1258 62 W. S. Wes 25 0 * +80|+19 nuten Abende kau s uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


